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Der gute Michael
Eine einfache Geschichte von Wilhelm Fischer

Nachdruck verboten

Er hieß Michael Michael Müller Er wsr kreuzbrav
hatte manches gelernt schrieb eine kaufmännische Hand
verstand Billard zu spielen im Skat wurde er regelmäßig
gerupft er konnte es vertragen denn er verdiente sich ein
schönes Stück Geld Wöchentlich ging er dre mal in s Theater
obgleich er nicht allzuviel davon verstand Er trug sich
sehr anständig ging stets im Gchrock Sonntags sogar
im Cylinder und War so recht gutherzig Er konnte
niemals gereizt werden verstand Spaß und schenkte jedem
Bettler eine Kleinigkeit Da er gerne tanzte und sang
war er auch Mitglied eines großen Gefangsvereins
Selbstverständlich war er gegen Damen sehr liebenswürdig
er tanzte mit Allen und sich oftmals 6 Kragen durch
Doch verliebt war er noch nicht Mein Gott er machte
es wie alle jungen Leute heutzutage er wellte erst sein
Leben genießen ehe er sich um eine Frau bewarb Das
war so seine Absicht und er fand sich wohl dabei Vor
läufig wußte er jeden näheren Verkehr mit Müttern
heirathssähiger Töchter aus dem Wege zu gehen hatte
ihm doch ein guter Freund einst zugerufen Michael
Michael hüte dich vor dem ersten Küche de dir in
Gegenwart einer hetrathsfähigen Tochter von deren Mutter
vorgesetzt wird Hast du in ihn gebissen dann bist du
Junggeselle gewesen Und bis zum 30 Lebensjahre
wollte Michael Junggeselle bleiben Er wsr aber erst
26 Jahre

Bei irgend einer Festlichkeit hatte Michael Müller Ge
legenheit gefunden einer jungen Dame im Ballkleide die
sich mit ihrer Mema in der Dunkelheit nicht zurecht
fand einen Dienst zu erweisen Ich glaube er leuchtete
den Damen In der Dunkelheit konnte er natürlich die
jüngere der bild Damen nicht erkennen ihre sympathische
melodische Stimne j doch drang ihm ins Herz und erfüllte
seine Seele mit sehendem Sehnen Er hatte ein Ideal
der gute Michael ist das nicht eine Dummheit Schlank
gewachsen schön gebaut muß sie sein mit einem form
schönen Gcsichtchen schönem kleinen Mund geradem Näs
chen dunklen großen träumerischen Augen und blonden
Haaren das war sein Ideal Als Michael mit seinen
Damen in die Helle trat fuhr er zustimmen riß Mund
und Augen auf und ließ die Lanterve fallen er hatte
fein Ideal gefunden So stand Margarethe vor ihm
schöner und hehrer noch als er sich sem Ideal zurecht
geträumt Er glaubte einen Engel vor sich zu sehen
Armer Michael sie war ein Weib denn sie wußt daß
sie schön sehr schön und begehrenswert war und hatte
eine lebhafte Phantasie die ihr vormalt daß sie ein
N ckt auf mindestens eine halbe Million habe Dabei
w r sie gebildet vnllcicht zu sehr was we ß ick D r
gute Michael war in acht Tagen sterblich in sie verliebt
Er hatte ernste Absichten und weil er sie hatte glaubte
er sich der Geliebten gewiß sind doch ernste Absichten
verbunden mit wahrer Liebe heutzutage wo das Geld
und die Berechnung eine so große Rolle spielt zu schätzen
und nicht allzuhäufig Er bewarb sich ernstlich um sie
Viel Unergründliches fand er in ihrem Wesen etwas
Undinenhaftes gepaart mit der Seele eines Koboldes
Sie konnte bald träumerisch die großen feelenvollen Augen
in die Ferne richten bald konnte sie dem überlegenen
selbstständigen Geist Ausdruck geben bald war sie grausam
kokett Er fand sich einem Räthsel gegenüber und in
heißer Liebe zwang er sich an ihre Seele zu glauben
Wer so schwärmerisch seelenvoll träumen kann sagte er
sich muß gut lein Da riß es ihn hin zu ihren Füßen
er stammelte Worte wahrer Liebe bedeckte ihre Hände
mit Küssen ui d war glücklich daß sie ihn nicht zurückstieß
Sie ließ es geschehen mein Gott warum auch nicht den
Hof kann man sich ja immer machen lassen Er flchte
um ihre Liebe sie gab ihm e ne ausweichende Antwort
vielleicht mit Recht denn Michael war zu gut und harmlos
um eine strahlende Schönheit zur Frau zu haben Je
zurückhaltender sie war desto heißer wurde seine Liebe
Er war glücklich wenn er in ihrer Nähe sein durste
glücklich wenn er ihr Händchen ihre Haare küssen konnte
Sie war seiner sicher guter Michael er wußte daß er
ohne sie nicht leben köone noch leben werde Dieser
Gedanke fraß sich in sein Hirn sesi er gab ihm Muth
zur Ausdauer und den Trost einer entsetzlichen Ruhe
armer Michael Margarethe ries er einst ohne Sie
kann ich nicht leben antworten Sie werden Sie denn mich
nicht lieben können Vielleicht später wer weiß es,
antwortete sie Sie liebte ihn nicht vielleicht wollte sie
lernen ihn zu lieben Und Michael hoffte redete sich
ein daß sie ihn liebe und daß sie nur prüfen wolle denn
es Prüfe was sich ewig bindet Er glaubte von ihren
Blicken ihren warmen Händedruck anfuhr Herz schließen
zu müssen Sie mußten sich trennen Margarethe reiste
mit ihrer Mutter ins Bad Nach einem Monat erhielt
Michael von Margarethe einen Avsag it raarethens

gegangen Jeder ist sicqbeute selbst der Nächste und so was kommt ja alle
L age vor

Der arme Michael hat wie ein kleines Kiniz int
mehrere Tage Mch er bleich und gebrochen ber Er
trank gerne sekt Eines Abends trank la n
aus er konnte etwas vertragen der 6 en
IchwM r nach Hau, d w p

siel ihm Margarethens Bild das er sich insgeheim ver
schafft hatte in die Hände Ihn erfaßte wilde Ver
zweiflung ein Schuß und des guten Michaels Hirn klebte
an den Wänden War der gute Michael nicht eine gute
dumme Seele Friede seiner Asche

Die Pastoralkonferenz der Provinz
Sachsen

Halle lt September
Gestern Abend 6 Uhr wurde die Konferenz durch einen

Gottesdienst in der Domkirche eingeleitet bei welchem
Pastor Schäfer aus Schochwitz in Vertretung des
durch Krankheit behinderten Superintendenten Sch nie
wind aus Langensalza die Predigt hielt welcher die
Meeresfahrt des Herrn und feiner Junger iMatth 8

23 27 als Text untergelegt war Redner entwickelte
an dieser Meeresfahrt ein Bild der Zuversicht und Hoff
nung des gläubigen Christen im drohenden Sturme des
Lebens und sprach die sichere Erwartung aus daß der
Herr auch dem sozialen Sturme der sich in der Gegen
wart immer drohender erhebe zur rechten Stunde schon
Ruhe gebieten werde wie er nst das tobende Meer mit
erhobener Hand beruhigt habe

Um 8 Uhr Abends vereinigten sich sodann die Mit
glieder der Konferenz im Saale des Kronprinz wo
Konsistorialrath Göbel Halle die Versammlung nach Ge
sang und Gebet Namens des Vorstandes begrüß und
sodann dem Senior P Bärwinkel Ersuu u sewem
Referate Ueber die Theilung der Massen gs im in d N bezw
die Organisation der Einzelgemeinden zu ledendig n Kör
perschaften das Wort ertheilte Derselbe erörterte und
begründete folgende fünf Thesen

1 Die Massengemeinden wie sie sich nicht blos in der
Reichshauptstadt sondern auch in einigen Städten unserer
Provinz finden müssen getheilt werden Die einzelnen
Gemeinden sind räumlich abzugrenzen und dürfen nicht
mehr als 10 000 Seelen zählen In Halle und Mag
deburg kann diese Zahl angesichts der thatsächlich beste
henden Verhältnisse bis auf 15000 Seelen erhöht werden
Für je 5000 Seelen ist mindestens ein Geistlicher anzu
stellen

2 Wenn eine Gemeinde mehr als einen Geistlichen hat
so muß jeder einen bestimmten abgegrenzten Bezirk für
seine Amtshandlungen und für seine Seelsorge erhalten
Ein solcher Bezirk darf in der Regel nicht mehr als 3000
Seelen höchstens 5000 Seelen umfassen In demselben
ist der betreffende Geistliche der zu Amtshandlungen und
zur Seelsorge zunächst Verpflichtete Auf bestimmt aus
gesprochenen Wunsch einzelner Gemeindeglieder darf er
auch in anderen Bezirken seiner Gemeinde amtiren Zu
seelsorgerischen Besuchen ist er in der ganzen Gemeinde
berechtigt Der Besuch des Gottesdienstes sowie die Theil
nahme an Beichte und heiligem Abendmahl bleibt Sache
völlig freier Wahl

3 Der Segen den eine Personalgemeinde zu stisten
vermag ist dadurch auch für die Zukunft zu erhalten daß
durch eine schriftliche Erklärung welche zu materiellen
Leistungen gegen beide Gemeinden verpflichtet ein in einer
fremden Parochie aber an demselben Ort wohnender evan
gelischer Christ vollberechtigtes Gemeindeglied in der von
ihm gewählten Parochie werden kann

4 Die Glieder einer Gemeinte müssen sich als zu ge
genseitiger Hülfeleistung Belehrung und Erbauung ver
pflichtet ansehen lernen Die Gemeinde muß so organisirt
werden daß sie Fürsorge für die heranwachsende Jugend
treffen und sich der leiblichen und geistlichen Noth ihrer
Glieder annehmen kann 1 Cor 12 26

5 Auch außerhalb des Gotteshauses müssen die Ge
meindeglieder zusammenkommen zu ernster Arbeit wie zu
geselligem Verkehr damit das Bewußtsein der Glaubens
gemeinschaft gestärkt und die Standesunterschiede über
brückt werden Dazu sind Familienabende und Parochial
vereine Kirchenvereine oder Hausväterverbände zu em
pfehlen In den Parochialvereinen ist die christliche Lirbes
thätigkeit der Gemeinde zu organisiren und Interesse sür
die Angelegenheiten der Gemeinde sowie des Reiches
Gottes zu wecken

Der letzte Manövertag in Schleswig
Von unserem Sptz alberichterstatter

Sonderburg 10 September In der letzten Nacht
kamen die Mannschaften wenig zur Ruhe da die Führer
der Westpartei beschlossen hatten einen nächtlichen Vor
stoß gegln die Düppelstkllung zu machen um dem Bom
bardement seitens der Panzerschiffe aus dem Wege zu
gehen und den Feind über seine Absichl n zu täuschen
Um 3 Uhr Nachts regte es sich o m linken Flügel
die Truppen desselben bkgan jhrcn Vormarsch gegen
d e wndi che Stellung der rechte Flügel der
Westpartei lns in sei Vorpostcnstellung vorgehen sollte
um dvn dieser hinhaltendes Gefecht zu führen

t Westpartei allerdings dem Artilleriefeuer
Ä da die Nacht sehr dunkel war doch bliebendie Absichten des Feindes von der Ostpartei nicht unbe

merkt da diese auf der Düppeler höhe auf Seite 10 eine
fahrbare dynamo elektrische Maschine aufgestellt hatte welche
das Vorgelände bis über 2000 Meter hinaus tageshell
erleuchtete Die Maschine deren die Armee zwei in

Magdeburg und Posen besitzt und welche einer kleine
Lokomobile sehr ähnlich sieht wurde gestern Nach
mittag aufgestellt und von einem Jngenieuv Offizier
2 Unterojfizieren und 2 Pionieren bedient wurde beleuch
tete von Abenös 8 Uhr mit kurzen Unterbrechungen bis
zum Morgengrauen das gesammte Vorderterrain Der
Scheinwerfer auf dem Schanzenwall der mit ver hinter
dem Wall aufgestellten Maschine durch Leitungsdrähte
verbunden war warf Helles Licht auf die Bewegung der
Westpartei bezw der Bivouaksplätze wodurch derOstpartet
das Artilleriefeuer gegen den Feind ermöglicht wurde Die
Rückstrahlssähigkeit des Scheinwerfers ist eine enorme
Der Ausgangspunkt des elektrischen Lichtes gab kein Ziel
für den Feind ab die Gegenstände und Personen in der
Nähe des Reflectors sind sür den Feind des blendenden
Lichtes wegen unerkennbar ebenso wie auch die Entfer
nung bis zu dem Scheinwerfer sehr schwer zu schätzen ist
Die Anwendung desselben ist deshalb sür den in Verthei
digungsposition befindlichen Truppentheil von höchstem
Werthe Die Erleuchtung hätte vielleicht noch praktischer
und wirksamer ausgeführt werden können man hätte das
Gelände allmäl g im Umkreise erleuchten und nicht bald
halblinks bald halbrechts in unregelmäßiger Folge den
hellen Schein auf die Operationen des Feindes werfen
sollen

Sonderburg 10 September Die Ostpartei erwartete
den Feind in der Düppelposition in 3 Aufstellungen
Der linke Flügel reichte vom Meer bis zur Chaussee
Sonderburg Nübel das Centrum stand bei Schanze 10
während der rechte Flügel mit der Reserve bis an den
Alseniund sich erstreckte Die Torpedobootsflotille der
Westpartei manövrirte gegen die tm Wenningbund be
findliche Pamerflotte des Ostkorps konnte aber wegen
des klaren Wetters nicht herankommen Ihr Bericht
erstatter hielt sich zunächst bei dem angreifenden Westkorps
auf und besuchte dessen Bivouaks bei sternenklarer und
warmer Sommernacht Die Westpartei war durch die
Beleuchtung ihrer Operationen seitens des Feindes ge
zwungen bei dem Vorgehen die höchste Vorsicht anzu
wenden und jede sich ihr bietende Deckung zu benutzen
Sie verlor deshalb viel Zeit und konnte ihren Angriff
nicht wie beabsichtigt in dem Dunkel der Nacht oder
wenigstens im Morgengrauen sondern erst nach Sonnen
aufgang ausführen wodurch den Angreifern viele Verluste
besonders auf dem rechten Flügel beigebracht wurden
welche ihnen fönst erspart worden wären da ja dieser
Flügel sür die im Wenningbund ankernde Panzerflotte
unsichtbar war und somit kein Ziel für dieselbe abgab
Der Kampf tobte aufs heißeste jeder Fußbreit Landes
mußte dem Gegner abgerungen werden doch war es für
den Angreifer ein Glück daß ihn schon das Gelände
zwang den Elan seiner Sturmanläuse in etwas den Zügel
anzulegen da seine Verluste sonst noch bedeutend stärker
gewesen wären Dem besonders vortheilhaften und wir
kungsvollen Eingreifen des Regiments Nr 89 hatte die
Westpartei ihren endlichen Sieg zn verdanken Hätte
der Führer der Ostpartei als er seine Stellung gefährdet
sah die Hälfte feiner Artillerie über den Alfensund zurück
geschickt und von dort dieselbe aus günstiger Stellung
den Feind beschießen lassen so wäre vielleicht Rettung
sür ihn nicht ausgeschlossen gewesen So mußte cr be
dingungslos seine Stellung ausgeben und den Rückzug
antreten Unweit des Aljensundes fand noch zuletzt ein
Zusammenstoß der beiderseitigen Kavalleriekräste statt
wobei die Ostkavallerie geworfen wurde

Der Kaiser hält feit 4 Uhr mit glänzender Suite auf
den Düppelhöhen und beobachtete von hier aus scharf
und mit gespanntem unermüdlichem Interesse die Vor
gänge auf dem Gesechtsfelde und zog die Schiedsrichter
vor allen den Grafen Waldersee in die eifrigste Unter
haltung Um 6 Uhr wurde das Ganze Halt und
Sammeln geblasen und damit die Schlußsignale der

diesjährigen Kaisermanöver in Schleswig Holstein gegeben
Bei der Kritik welche bet dem Düppeldenkmal abgehalten
wurde unterzog zunächst der Chef des Großen General
stabes Graf Waldersee den Verlauf der drei Gefechts
tage einer eingehenden Besprechung wobei er besonders
das erstmalige richtige Zusammenwirken von Flotte und
Landtruppen betonte Dieses sei in jeder Beziehung
außerordentlich lehrreich gewesen Hierauf führte S M
der Kaiser nochmals in einstündiger und alle Phasen
auss genaueste würdigenden Rede die Entwickelung der
Manöverkämpfe vor wobei er sowohl mit Lob wie mit
Tadel nicht zurückhielt Hierbei bewies der Kaiser ein
geradezu erstaunliches Gedächtniß welches jedes auch das
kleinste Moment behält was uar so bemerkenswerther er
scheint als Se Majestät der Kaiser nichts aufnotiren
läßt Er ermähnte die Offiziere anknüpfend an den
Düppeler Sieg 1864 nicht abzulassen von strengster
Pflichterfüllung und energischem Fleiße Man ivlle trotz
der neuen Reglements welche die Ausbildung des Sol
daten für den Krieg dornigen sür die Parade entschiede
voranstellen vennoch den DrÄ nicht vernachlässigen

Darauf schied Se Majestät der Kaiser indem er dem
Korpskommcmdeur General der Infanterie v Leszczynski
dankend die Hand drückte von den Offizieren und begab
sich über SBn erburg an Bord des Artillene schulschiffeK
Mars Ao sür die Generalität die Admirale und die

fremden Gäste ein Nb chiedsfrühstück stattfand
Nach Beendigung desselben begiebt sich sr Maj der

Kaiser auf der Hshenzöllern nach Kiel und von dorb
über Charlottenburg nach Breslau wo am 12 die Parade
stattfindet



Aus der Stadt und Umgebung
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Schattet

Halle 11 September

Städtische Commissionen
Bau Commisfion

Sitzung am Freitag den IS September cr Nachmittags S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnun y
1 Elektrische Beleuchtung des Stadtverordnetensaales
2 Festsetzung eines Fluchtlinienplanes für die Grundstücke

Mauergasse Nr 14 bis 16 und Frankeplatz Nr 7
Z Festsetzung der Fluchllinie für die Westseite der Barsüßer

straße

k sKunst und Kunstverständniß/I Die von den Fami
lienoberhäuptern gefürchtete von den Mama s heirathssähiger
Töchter erhoffte von jungen Herzen ersehnte und von so und
so viel Backfischchen begeistert begrüßte Theatersaison naht end
lich wenige Tage noch und strahlend wird sie ihren Einzug
halten All und Jung Arm und Reich Männlein und Weib
lein treten dann ein in die geöffneten Pforten um sich vor
allem ein Plätzchen zu sichern dessen Annehmlichkeiten natür
lich der Geldbeutel zu bestimmen hat Nicht aber vermag der
Geldbeutel auch Kunstverständniß wahre Freude am Schönen
von jeder Vergnügungssucht zu trennen Ob Erstere auf der
Gallerte oder im ersten Rang Balkon zu Hause ist vermag
nur der Beobachter zu besinnen Jedenfalls ist es kein Zeichen
großen Kunstverständnisses wenn die Mama im Parquet
gähnend sich zurücklegt und an die Fleischtöpfe Egyptcns psräoa
an die Kaffeekannen des Daheims denkt während auf der Bühne
Hamlet vom kalten Hochzeitsschmaus oder von Sein oder Nicht
sein phantasiert und das Töchterchen ihre Augen absolut auf
dem ersten Rang gerichtet hat natürlich ohne den schneidigen
Lieutenant zu bemerken I Gott bewahre Und die Herren
der Schöpfung die Elegants derbÄut olss die überall gähnen
sich überall langweilen über alles mequiren und die die Säule
des Ballwals als einzige Stüße ihres jahrelchweren Rückens und
ihres für bessere Ideen verschlossenen KopseZ ansehen brilliren
und kokettireu auch hier im Foyer wie überall wenn Fächer
rauschen und Bänder fliegen Aber Kunstverständniß
SchönheilSbkdürsniß Ich fürchte sie besitzen gerade so
wenig wir jene Kleine aus dem ersten Rang Balkon die ent
täuscht zu Hause zum Papa sagt Ach Papa so schön wie ich
mir s dachte ist s nun gar nicht im Theater Mama braucht
mich gar nicht wieder mitzunehmen den Puppen und Carrou
sels oder Seiltänzer giebt es dort gar mehr Parbleu L est
biM Und Wie eine andere höhere Tochter von 13 Jahren zu
ihrer Lehrerin schnippisch meint Nein liebes Fräulein ich
finde es wirklich schrecklich öde daß Schulbillets für Romeo
und Julia für Marie Stnart und für die Braut von Messina
ausgegeben werden nicht Fräulein nächstens erhalten wir hoffent
lich für Madame Bonivard den Schatten und den FallClemen
ceau Billets Mama findet nämlich die Sachen w schön denn
sie geht immer in das Theater wenn die aufgeführt werden
Nun steigen wir einmal etwas höher hinauf Betrachten wir
die einzelnen Inhaber eines solchen Gallerieplatzes Glänzt
dort n cht das Auge eines alten Mütterchens in frommen Rüh
rungszähren und die Tochter daneben das frische ungekünstelte
Kind vom Lande scheint sie nicht in Begeisterung und Er
staunen für die Vorgänge auf den Brettern die die Welt be
dZnten alles um sich her vergessend Interesse zuhaben Selbst der
Arbeiter der im Schweiße seines Angesichtes ehrlich seinen billigen
ihm so theuren Platz erworben und dessen wettergebränntes
Gesicht keinen Zug des Mitempfindens ausdrücken zu können
scheint er wird nachdenkend und sühlt sich wie von einem un
definirbaren Etwas vom Geist der Kunst umweht Doch ach
nur zu schnell verweht die rauhe Wirklichkeit wieder die besseren
Regungen die der Besuch des Musentempels Einzelnen verur
sachte i nur zu bald fällt der Vorhang die Lampen verlöschen
und die Pforten schließen sich und nur zuweilen noch wecken
schnelle Schritte eines in stiller Nacht vorbeieilenden Wanderers
den einsamen Tempel der Musen aus seinem stillen Traum
Vor dem Portal liegt halb entblättert noch eine vergessene Role
Wer brach sie wem gehörte sie und wer ließ sie hier vergessen
liegen

sPersonalveränderungen im Regierungs
bezirk Merseburg Die Wiederwahl des unbesoldelen
Beigeordneten der Stadt Eisleben Georgi für eine ferner
weite Amtsdauer ist Allerhöchst bestätigt worden Nach
dem von Versetzung des Rentmeisters Feuerherdt von
Worbis nach Sangerhauscn abgesehen worden ist die
durch den Tod ihres früheren Inhabers erledigte Rent
meisterstelle in Sangerhausen den Rentmeister Fritze in
Kölleda und dessen Stelle dem seitherigen Regierungs
Sekretariats Nssistenten Fehre zu Merseburg vom 1 Sep
tember d I ab übertragen worden Dem eavä min
Friedrich Günther aus Liederstädt ist die Erlaubniß er
theilt worden im Regierungsbezirk Merseburg als Haus
lehrer thätig zu sein

Besichtigung Herr Oberforstmeister Müller
von der Regierung in Merseburg unterzog gestern das
sogen Bergholz am Petersberge einer eingehenden Be

sDie Gemäldeausstellun g im Saale der
Volksschule Die durch den hiesigen Kunst Verein
veranstaltete und gestern eröffnete Gemäldeausstellung
bietet in den 14 italienischen Landschaften der Münche
ner Akademie nicht nur dem Kunstverständigen fondern
jedem mit lebendigem Sinn für landschaftliche Schönhei
ten Begabten ein aufgeschlagenes Buch in welchem
eine größere Zahl der schönsten von Meisterhand behan
delten Punkte der Erde durch einen namhaften Künstler
mit aller Freiheit der Reproduktion gerettet sind
Wer die Rotlmann schen Landschaften in den Münche
ner Arkaden gesehen hat wird sich des lebhaften Be
dauerns daß diese so werthvollen Gemälde dem allmäli
gen Verfalle bestimmt sein sollten nicht erwehrt haben
ebenso wie er heute Angesichts der Rottmann schen
Reproductionen seiner Freude Ausdruck geben wird daß
dieselben durch eine berufene Künstlerhand in der That
gerettet sind Carl Rettich hat sich durch seine zahl
reichen Strandbilder vom deutschen Meer unter den
Landschaftern der Gegenwart längst einen Namen von
gutem Klang gemacht und wenn er in feinen jüngsten

uns vorliegenden Arbeiten mit vielem Glück aus dem
kalten Norden in den warmen Süden sich begeben hat
so beweist dies daß er ein sehr begabter Schüler des
Weimartschen Altmeisters Preller sowie der vorzüg
lichen Lehrer dieser Schule wie Plockhorst Verlat Graf
Kalkreuth ser gewesen ist

M,t gutem Rechte kann C Rettich seine Gemälde
freie Bearbeitungen nennen denn wir finden in den

selben sowohl in der Wiedergabe des bewegten Meeres wie
der entzückenden Wasserfläche des italischen Sees in
der Luftstimmung wie in der Wolkenbildung ja sogar
in der lebenden Staffage der Landschaften so viele
Aeußerungen der eigensten Individualität des Künstlers
daß man diese Landschaften recht wohl mit Rottmann
Rettich ksc signiren könnte Für den Besucher der Aus
stellung aber wir wiederholen es gewinnen diese 14 Ge
mälde den Werth einer kleinen Galerie in welcher man
eine solche Fülle landschaftlicher Schönheiten vereinigt
findet daß man nicht müde wird immer von dem einen
zum anderen Bilde zurückzukehren um sich an den er
zückenden Gebilden der Natur zu erfreuen und zugleich
die Kunst zu bewundern welche mit solcher Treue die
Natur zu copiren vermag Wir können darum den Be
such dieser Ausstellung nicht dringend genug empfehlen
die Stunden welche man in derselben verbringt sind keine
verlorenen und bringen wir den Bemühungen unseres
Kunst Vereins eine recht rege Theilnahme entgegen so wird
derselbe ermuthigt werden in schnellerer Folge als bis
her uns mit hervorragenden Gemälden zu erfreuen und
uns so einigermaßen den ganz unschätzbaren Werth einer
permanenten Gemäldeausstellung zu ersetzen um welch
wir leider so manche weit kleinere Stadt beneiden müssen

f Zur Alters und Jnvaliditätsversiche
rung In weiterem Verfolg der Durchführung der
Alters und Jnvaliditätsversicherung sind in diesen Tagen
sämmtlichen größeren Werkstätten durch die Revierpolizei
beamten tabellarische Uebersichten zugestellt worden welche

Aufschluß darüber geben welcher Jahresarbeitsverdienst
für die 35 städtischen Orts Betriebs Bau und Jn
nungs sowie Knappschaftskassen zu Grunde gelegt ist
welcher Lohnklasse die zu Versicherten zugetheilt sind und
welche wöchentlichen Beiträge zu zahlen sind

1 sJnnungs Ausschuß Der hiesige Jnnungs
Ausschuß beruft feine Abgeordneten bezw deren Stell
vertreter und Obermeister der hiesigen Innungen zu einer
außerordentlichen Versammlung im Prinz Czrl zwecks
Zusammenstellung eines Resumes der Fortbildungsschul
angelegenheit betreffend Der Ausschuß ist angegangen
worden zu einer gutachtlichen Aeußerung wie das Fort
bildungsschulwesen zu fördern ist und zu welcher Tages
zeit die betr Schulen wohl am zweckmäßigsten abgehalten
werden können

f sZur Arbeiterbewegung Die aus den meisten
hiesigen Gesellen und Arbeiterfachvereinigungen sich zu
sammensetzende Generalkommission hat für die nunmehr
einzuschlagende Arbeiterbewegung ihre Thätigkeit und damit
den Feldzug gegen die Arbeitgeber aufgenommen Eine
in Tschepkes Restauration tagende von 28 Gewerkschaften
beschickte Versammlung wählte nach Vorträgen über die
angeblich mißlichen Verhältnisse verschiedentlich Berufs
zweige zum Geschäftsführer den Töpfer Kaulich und als
Stellvertreter den Eisendreher Mittag Es wurden zwei
die Thätigkeit der Generalkommission näher bezeichnete
Resolutionen angenommen Dieselbe soll alle gewerblichen
Vorgänge überwachen die Jnscenirung von General
partiellen und Abwehrstreiks vorher und während der
Dauer prüfen und für die Geldsammlungen zu Streikfonds
und die Vereinigung derselben Sorge tragen

sBicycle Sport Nachdem am Dienstag Mittag
der Nennungsschluß für das am kommenden Sonntag ab
zuhaltende Herbst Rad Wettfahren auf der Halle schen
Rennbahn stattgefunden läßt sich aus der reichen Zahl
von Nennungen deren nicht weniger als 64 eingelaufen
sind auf einen äußerst interessanten Verlauf des Festes
schließen Werden die Hochradfahie i sich besonders durch
die bereits von uns hervorgehobene Konkurrenz zwischen
Naumann und Lehr auszeichnen so treten ebenfalls eine
größere Zahl hervorragender Dreiradfahrer in die Schranken
u A Zschimmer aus Dresden Herbel aus Mannheim
Mannfeld und Meuschke aus Leipzig sowie der aus zahl
reichen Rennen als Sieger hervorgegangene Surtmann
von hier Wie unsere Leser aus dem im Jnseratentheil
veröffentlichten Programm bereits ersehen haben werden
wird nach der Pause als Einlage ein großer Fest Aufzug
in Kostümen aufgeführt werden welcher durch eine Reih
geschmackvoll ausgestatteter Gruppen Erinnerungen an
die vom Halle schen Bicycle Club veranstalteten Saalfeste
bieten wird es werden auf der Bahn an den Zuschauern
die Post gefahren von 6 Herren und 5 Knaben ferner
ein Terzett ein Duett die mehrfach prämiirten Quadrillen
fahrer vorüberziehen denen sich auch 1 Einradfahrer und
mehrere Scherzgruppen anschließen an den Spitzen und
am Schluß des Zuges werden sich mehrere auswärtige
Clubs im Gala Kostüm betheiliaen

Kapellmeister Hans Höhne ein Schüler der
kgl Hochschule und früherer 1 Lehrer für Clavierspie
am Conservatorium des Herrn Professor Eismann in
Berlin theilt uns mit daß er von heute ab mit der Er
theilung von Clavierunterricht beginnen wird He r
Höhne ist ein gewiegter Clavierlehrer dem als solchem
eine stattliche Anzahl vorzüglicher Referenzen zur Ver
fügung stehen

Entgleisung Bei Jüterbogk war am Diensw
eine Güterzug Maschine entgleist die sich tief insErdreici
gebohrt hatte ohne sonst weiteren Schaden anzurichten

sUnfall Gestern früh kam in einer Gelbgießere
in der Taubenstraße ein beklagenswerther Unfall insofern
vor als ein Gerüst zusammenbrach auf dem ein Schloss r

geslle und ein Lehrling mit Anbringung eines eisernen
Vorgeleges beschäftigt waren Beide Personen fielen von
dem Gerüst herab und während der Lehrlina mit dem ge
habten Schrecken davon kam wurde dem Gesellen durch
nachstürzende Eisentheile ein Betn gebrochen

fFalsch es Geld Angehalten ist ein falsches
Markstück mit der Jahreszahl 1887 und dem Münz
zeichen

fRaub Einem 9jährigen Knaben wurde auf dem
Jahrmarkte von einer erwachsenen Person das Harmonika
entrissen Der Dieb suchte damit das Weite

s Diebstahl In der Nacht vom Montag zum
Dienstag sind vom Bau des neuen MaschinenschuppenK
ei Diemitz nicht weniger denn 16 große Bohlen im

Werthe von etwa 80 Mark gestohlen worden Herrn
Gensdarmerie Wachtmeister Stein ist es nun gelungen
in der Person der Fuhrherren Richard Bär und Her
mann Görner von Kabelhäusern in Freyimfelde die Diebe
zu ermitteln Die Bohlen wurden noch in den Behau
ungen vorgefunden

fDiebstahl Einem Kaufmann in der Post
traße wurden wiederholt Sachen aus dem Laden gefloh
en Als Dieb wurde jetzt der Bursche ermittelt bet

welchem verschiedene der gestohlenen Sachen vorgesunden
wurden Einem Restaurateur in der Dorotheenstraße
ind aus dem Gastzimmer 4 Flaschen Liqueur gestohlen

Eingesandt
Auf das von Herrn H Schwinsitzly dem Gesangs

inmoristen des Walhalla Theaters in der gestrigen
Nummer 212 des Hallischen Tageblattes veröffent
lichte Eingesandt haben wir Folgendes zu erwidern

Herr Schw ist eines Mittags vor einigen Tagen in
unserer Expedition erschienen hat dort aber weder ein
Mitglied der Redaction noch den Vorsteher der
Expedition sondern nur den zufällig anwesenden Inse
raten Agenten Leonhard angetroffen bei dem er neben
her Erkundigungen nach dem Versasser der letzten Kritik
über eine Vorstellung im Walhalla Theater einzog

Ob Herr Leonhard bei dieser Gelegenheit was
zerselbe bestreitet in der That die von Herrn Schw
iehauptete Erklärung abgegeben hat vermögen wir nicht

zu kontrolieren Jedenfalls aber sind die von Herrn
Schw an die behauptete Thatsache geknüpften Folgerungen
ohne Weiteres hinfällig da unserem Jnseraten Agenten
ede Legitimation auch die erfordertiche Ein
ich t fehlt über die Absichten unserer Redaction und

Expedition Auskunft geben zu können Genau so wie
Herr Director Hubert etwa seinem Theatermeister jede
Autorisation absprechen würde kö inen wir in dieser An
gelegenheit Herrn Leonhard eine solche nicht zuerkennen
Daß die Beurtheilung der Kunstleistungen im Walhalla
Theater durch die Redaction und deren Mitarbeitern von
geschäftlichen Rücksichten nicht berührt wird weiß
man im Walhalla Theater ganz genau Waren es doch
gerade die der Wahrheit entsprechenden ungeschminkten
Berichte über die dortigen Vorstellungen welche zu einer
Lösung der damals besehenden geschäftlichen Verbindung

führten

Louis Lehmann
Expeditionsvorsteher der Hall Ztg

Hür alle in dieser Rubrik erscheinenden Artikel übernimmt
die Redaction nur die p re ß ge setzliche Verantwortung

Standesamt Hallt a I Metdung vom 10 Septbr
Aufgeboten Der Handarbeiter Karl Depta Rathhau gafse

14 un Minna Barth Wörmlitz Der Schuhmacher Ernst
L tt und Anna Noth Saßnitz Der Kaufmann Rudolf Her
mann Richard Spierling Halle und Marie W Ihelmine Mtver
Ermrt Der Tischler Gustav Hübenthal und Friederike Be
Holz Quedlinburg Der Schriftsetzer Gustav Adolf Voigt
Merseburg und Luise Minna Zctzsche Halle Der Stein
setzer Emil Otto Probst und Sophie Marie Friederike Ku e
Querfurt Der Schuhmacher Friedrich Fröb Halle und
Marie Kittler Domnitz

Eheschließungen Der Maschinenbauer Hermann Clah
P ännerhöhe 7 und Anna Wrobel Streiberstraße 26 Der
Kellner Ernst Feustel und Luise Hohendors Blumentbalstr 27

Der Barbier Karl Bergmann Mansselderstraße 54 und
Martha Kühne Landwehrstrsße 15

Geboren Dem OberpostdirektiouS Sekretär Franz Neumär
ker 1 S Walther Schillerstraße 39 Dem Handarbeiter
Wilhelm Schwenke 1 T Anna Marie Minna Unterplan 6
Dem Schlosser Ludwig Oswald 1 S Friedrich Ernst Tauben
straße 4 Dem Maurer Robert Boße 1 T Johanne Marie
Auguste Weingärten 17 Dem Tischler Franz Clarus 1 S
Otto Weingärten 23 Dem Versicherungsbeamten Richard
Lehrmann 1 T Luise Henriettenstraße 36 Dem Kesselschmied
Karl Wundrack 1 T Anna Jda Klara Streiberstraße 10

Gestorben Des Eisendrehers Wilhelm Landgraf T Martha
14 Tg Steinweg 19 Der Bauunternehmer Friedrich Fiedler
42 I Kiinik Des Hilssbremlers Friedrich Bößler S Paul
7 M Thurmstraße 26 Des Kaufmanns Theodor Eichberger
T Martha 3 Tz a d Glauch Kirche 3 Des Handarbei
ters Johann Raczkowski S Curt 15 Tg Schmiedstraße 9
Der Knechl Karl Ermisch 50 I Klinik Des Kesselschmieds
Hermann Hobusch S Wallher 1V M Lerchenseldstraße 13
Des Stellmachermeisters Otto Rulf T Anna 2 I Schlosser
straße 1 Der Buchbindermeister Hermann Schneider 47 I
Klinik Des Berginvaliden Karl Striegnitz S Karl 1 I
Karlstraße 2

Gerichts Zeitung
Halle 9 September Strafkammer Der inhaftirte

im April 1859 geborene bereits zwei Mal wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit mit rew 7 Monaten Gefängniß und 2V
Jahren Zuckthaus bestrafte Fabrikarbeiter Johann Rückert aus
Merseburg hatte sich desselben Verbrechens in drei Fällen schul
dig gemacht Die Oeffentlichkeit der Verhandlung war ausge
schlossen und iührle zum Beschlusse auf Vertagung und Unter
suchung des Beschuldigten auf seinen Geisteszustand

Der Geschirrführer Friedrich Karl Rentzlch von hier warder
fahrlässigen Körperverletzung beschuldigt und wurde gegen den
Antrag der Staatsanwaltschaft uf Bestrafung mit 2 Wochen
Gefängniß zu 30 Mk Geldstrafe ev 6 Tagen verurtheilt Am
30 Mai d I hielt R mit seinem zweilpännigen beladenen



Wagen in der großen Steinstraße Hierselbst bor einem Laden
um Schnaps zu kaufen Der 6jährige Fritz Riemscheider ging
zu der Zeit aus dem Bürgersteige am Wagen vorüber glitt
mit einem Beine vom Bürgersteige herab in Folge dessen die
erschrockenen Pferde plötzlich anzogen Das rechte Vorderrad
des Wagens ging dem Knaben über den linken Fuß o daß
dieler schwer verletzt wurde und Knochen aus einer Zehe ent
fernt werden mußte so daß dauernde Schädigung des Kindes
eingetrten ist Die Fahrlässigkeit des R lag in der Unbeauf
sichtigung der Pferde auf der Straße während seiner Entfer
nung

Der Bergmann Friedrich Raue in Dölau hatte am 30 April
d I in Dölau eine Versammlung abgehalten in welcher öffent
liche Angelegenheiten besprochen und berathen wurden polizei
liche Anzeige aber unterlassen Aus Grund der Veordnung vom
11 März 1350 wurde er dafür durch schöffengerichtliches Urtheil
vom 26 Juni zu 15 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle 3
Tagen Haft verurtheilc Die gegen dieses Erkenntniß eingelegte
Berufung wurde einsprechend dem Antrage der Staatsanwalt
schaft verworfen

Der Grubenarbeiter Friedrich Spiegelberg uus Langendorf
war der fahrlässigen Tödtung beschuldigt Der Bergmann
Philipp aus Langendorf war am 17 Dezember v I auf der
Grube Constanttn dortselbst bei der Einfahrt auf der Förder
schale verunglückt mußte wegen erhaltenen schweren Verletzun
gen durch Unterschenkelkbruch pp sogleich nach der Universitäts
klinik zu Halle geschafft werden wo er verstarb als er auf den
Operationstisch gelegt wurde Spiegelberg hatte Schuld an
dem Unfall indem er als Aufseber über die Förderung ander
sogen Hängebank seit Jahren bestellt nach der betr Arbeits
ordnung die Einsah t zu hindern verpflichtet war BeimVer
lassen der Schale sollte Philipp während deren Aufziehens zwi
schen diese und die Zimmerung gekommen und gequetscht wor
den sein Durch Erkenntniß des Landgerichts Naumburg vom
16 April er wurde Spiegelberg zu l Woche Gesängnißstraie
verurtheilt Infolge der erhobenen Nichtigkeitsbeschwerde sei
tens des Veruriheilteu hatte das Reichsgericht jenes Erkenntniß
aufgehoben und die Sache zur anderwnten Behandlung und
Entscheidung in erster Instanz und zwar an hiesiges Landgericht
zurückverwiesen Die heutige Verhandlung führte zum Antrage
der Staatsanwaltschaft auf Verurteilung aus H 61 der Berg
polizeiordnung während die Schuldfrags betreffs der fahrlässi
gen Tödtung aus s 222 St, G B dem Gericht anheimgestellt
wurde Das Erkenntniß lautete auf Freisprechung

Provinz und Reich
bvruck unlerer Orlziualarttlel ist mir Mit aesaner OuelleuausLb

schattet

O Aus dem Reg Bez Merseburg 10 September
Die die iährige Prüsung für Turn Lehrerinnen wird
laut amtlicher Kundgebung im Herbst d I in Berlin abgehalten
werden und zwar am 17 November er und folgende Tuge
Meldungen der in einem Lehramte stehenden Bewerberinnen
sind bet der vorgesetzten Dienstbehörde Königliche Regierung
zu Meileburg spätestens bis zum 1 Oktober cr Meldungen
andererBewerberinnen unmittelbar bei den Herrn Kultusminister
spätestens bis zum 15 Oktober cr anzubringen Die beizu
bringenden Zeugnisse über Gesundheit Führung und Lehrthä
tigkeit können nur dann Berücksichtigung finden wenn sie in
Neuerer Zeit ausgestellt sind

Löbersdorf bei Stumedors 10 September Seit
heute Nachmittag 2V Uhr stehen vier nebeneinander stehende
Getreide und Strohdiemen des hiesigen Freigutsbesitzers Hrn
Eckstein In vollen Flammen Die vier Diemen enthalten circa
600 Schock Getreide und Stroh Wenn anstatt des ruhigen
Abendwindes ein heftiger Südwind geweht hätte so wäre auch
sür das Dorf nicht geringe Gefahr vorhanden gewesen Ob
böswillige oder fahrlässige Brandstiftung vorliegt kann bis jetzt
noch nicht beMmmt gesagt werden

Merseburg 10 September D e Kosten sür das neu
eingerichtete städtische Wasserwerk haben b s jetzt laut Angabe
der soeben erschienenen Verwaltm gsberichte des Magistrats
523763 Mk betragen

Aus der Ephorie Naumburg a S 9 September
Dem Pfar cvikar in der Parochie Mttevurg deiOsseield Herrn
Pastor wer Karl Julius Weilepp geb am 24 cc mber
1813 ist durch Königliche Gnade der Rothe Adlerorden 4 Klasse
huldvollst verliehen worden Pastor Weilepp hat die Mitte
burger Pfarrsteve seit vier Jahren verwaltet

Oberröblingen 10 September Die von uns in der
Beilage zu Nr 211 gebrachte Mittheilung über einen auf dem
Crednerlchachte bei Oberröblingen a See stattgehabten Unfall
ist nur in soweit richtig daß die auf der im Schachte schweben
den Bühne arbeitenden Personen in das Wasser fielen Da
der Spiegel desselben kaum 1 Meter unter der Bühne lag
konnten die Arbeiter rasch wieder aus dem Wasser geholt
werden EZ haben dabei weder schwere noch leichte Verletz
ungen stattgefunden so daß die Betroffenen nach dem Trocknen
der Kleider die Arbeit fortsetzen konnten

Eisleben 10 September In der sogenannten Heidel
bergs Grund an dem langen Berge auf der Cbaussee zwischen
Volkstedt und Sierslebeu fand man gestern Nachmittag den
Barbierlehrling Paul Pool von Volkstedt erhängt vor Es ist
bis jetzt ein Räthsel was den erst 17 Jahre zählenden jungen
Menschen die Veranlassung zu dicscm traurigen Schritte ge
geben hat

Leihkau 10 September Ein bedauerlicher Unglückskall
ereignete sich hier Sonntag Nachmittag Die Handelsf au L
hatte mit ihrem Fuhrwerk Pflaumen geladen Beim Nachhause
sahren besand sich deren 12jährige Tochter oben auf dem Wagen
Während der Fahrt stürzten nun einige Kiepen vom Wagen
das Mädchen mit sich herunter reißend Dasselbe kam dabei so
unglücklich zu Fall daß ihr beide Räder des schwer beladenen
Wagens über der Leib gingen In der folgenden Nacht ist die
Be auernswerthe ihren Leiden erlegen

Ö Särchen Finsterwalde 10 September Auf die Ent
deckung der Straßenräuber und Mörder des Schneiders August
Markwmh aus Warmbrunn i Schl der am 13 v Mts in
unserer Nähe crmordert wurde vergl Nr 205 des Hall
Tagebl tst durch die Königliche Staatsanwaltschaft zu Cott
bus eine Belohnung von 200 Mark ausgesetzt worden Von
den zwei verdächtigen Personen war die eine größere 1,70 m
von gedrungener kräftiger Gestalt und breitschulterig mit
rundem gesundem Gesicht etwa 25 Jahre alt bekleidet mit
Stiesel dunkelzrauem Anzug kurzem Rock Jaquel wollenen
Hemd und schwarzem Hut Wie zweite verdächtige Perlon war
etwa 1,60 m groß blaß mit hervortretenden Backenknochen
kurzem Schnurrbart etwa 30 Jahre alt mit gebogenen Beinen
bekleidet mit blauleinener langer Latzschürze Lederpantoffeln
leicdttm Jaquet schwarzgestreiften Hemd und alter hellgrauer
Mütze und ging barfuß Uebrigens soll man e neu dieser Strolche
schon dingfest gemacht haben

Cöthen 11 S Ptember Eine höchst widerliche und auf
regende Szene spielte sich gestern Nachmittag auf dem hiesigen
Magdeburger Bahnhöfe ab Ein angetrunkener polnischer in
Großweissandt beschäftigter Bergarbeiter belästigte das Publi
kum mit unzüchtigen Redensarten und wurde vom Bahnperso
nal weggewielen kehrte aber immer wieder nach dort zurück
Der Herr Stationsvorsteher requirirte nunmehr die Polizei
Das Erscheinen eines Schutzmanns setzte den Polen in hoch
gradige Erregung Der Polizeibeamte war nicht allein in der
Lage den Arbeiter zu entkeimn welcher letzterer sich äußerst
renitent zeigte einen Gegenstand anscheinend ein Messer unter
dem Rocke verborgen hielt und gefährliche Drohungen ausstieß

Erst als ein zweiter Schutzmann am Platze erschien gelang es
den bösartigen Menschen dingfest zu machen Dies kostete aber
noch ein ganz Theil Arbeit denn nachdem man dem Ratenden
die Hände gefesselt stieß derselbe mit den Füßen warf sich zu
Boden biß um sich u f w Schließlich holte nan einen Hand
wagen herbei und brachte der Ercedeuten nach dem Polizei
gekänaniß

I Gera 10 September Die Wirkungen der gekürchteten
MäcKinley Bill zeigen sich bereits in beklagenswertber Weise
Ueberall ist in den Fabriken eine Verflauung des Betriebes
Slrbeiter Entlassung und Kürzung der Arbeitszeit eingetreten
Viele Arbeiter wandern nach Amerika und nach der Schweiz
aus Die Fabrikanten suchen in Rumänien und Bulgarien neue
Geschäftsverbindungen anzuknüpfen trotz der dort gesürchteten
bedrohlichen Haltung Rußlands und der unsicheren wirthlchaft
lichen Zustände Daß gute Absatzgebiet nach Italien wird
auch schon fraglicher Natur da dort mit deutschen Arbeitern
Fabriken errichtet werden Der deutschen Industrie droht ein
schwerer Schlag

x Cobnrg 10 September Die Ausgabe der ersten Hälfte
der von der Werrabahn aufzunehmenden neuen 3 prozentigen
Prioritätsanleibe im Betrage von 3 000 000 Mark ist von der
Mitteldeutschen Kreditbank dem Bankbaus B M Strupp und
der Coburg Gothaischen Kreditgesellichaft übertragen worden
Die Ausschreibung der Emission steht unmittelbar bevor

x Gotha 10 September Das Programm für den 18
Allgemeinen Deutschen Protestantentag der vom 7 bis
9 Ok ober in G oth a abgehalten werden wird lautet Diens
tag den 7 Oktober Vormittags 10 Uhr Sitzung des ständigen
Ausschusses der Delegirten der Vereine bends Ubr Fest
aottesdienst in der Margarethenkirche am Neumarkt Predigt
Prediger I,iv Dr Kirmß aus Berlin Abends 8 Uhr Be
grüßung der Gäste Gesellige Zusammenkunft Mittwoch den
8 Oktober Vormittags 9 Uhr in der Loae am Karolinenplatz
1 Haupt Verbandluna Thema Die Gemeinde Org nisftion
Referenten Dekan I E Zittel Karlsruhe und Prediger
Schmeidler Berlin Nachmittags 2 Uhr Festmahl Abends
8 Uh Gesellige Zulammenkunft Ansprachen Für F stlheil
nehmer und Gemelndeangehörige Donnerstag den 9 Oktober
Vormittags 10 Uhr im Saal der Loge 2 Hauptversammlung
Thema Unsere Stellung zum Dogna Referent Prediger
I io Hanne Hamburg Nachmittags bei günstiger Witterung
Ausfl ig Schriftliche Anmeldungen wegen Wohnungen werden
bis zum 25 September an die Adresse des Herrn Pfarrer
Müller erbeten mit der Angabe ob Privatwohnung oder Gast
hoklogis erwünscht wird

ü Eisenach 10 September Wie bestimmt verlautet wird
zum Nachfolger des verstorbenen Direktors unserer Forstlehr
Anstalt Herrn Dr Grebe der Regieruugs und Fnrstraih
Herr Dr Stötzer aus Meiningen ernannt werden Derselbe
dürfte sein neues Amt bereits am 1 Oktober d I antreten

Aus der Reichshauptstadt
Ein geradezu bestialisches Verbrechen unter

dieser sensationellen Usberschri t berichtet die Berliner Zeitung
von einem anaeblichen Gewaltakt der am Abend des 3 d
Mts in der Alexanderkaserne am Gießhause u Berlin an
einem kaum 15jährigen Mädchen v rübt worden sein soll Der
Mittheilung des betrcffenden Blattes zufolge wäre die Verge
waltigte am Mittag desselben Tages gestorben Au Grund
der von uns eingeleiteten Recherchen erfahren wir hierzu Fol
gendes Es ist ein Thaisache daß an dem genannten Tage in
einer Stube jener Kaserne in welcher sich fünf Mann des nach
Berlin entsendeten 52 Infanterie Regiments befanden ein
Mädchen das 15 Jahre und 2 Monate alt war ohnmächtig
geworden und alsdann nach der Revierwache gebracht worden
ist von wo ihre Ueberlührung nach der Charite erfolgte G
storben ist das Mädchen nicht doch war es lange Zeit fast leb
los Ob es mit einem oder mehreren der Soldaten freiwillig
Umgang gepflogen hatte oder ob es wirklich überfallen und
mißbraucht worden ist das scheint noch nicht ganz aufgeklärt
Die Untersuchung ist sofort eingeleitet worden und falls dieselbe
ergeben sollte daß das Mädchen vergewaltigt wurde dürften
die Soldaten welche der 9 Kompagnie angehören einer lehr
schweren Bestrafung entgegensehen An einem der nächsten Tacie
nach der Elnlieserung des Mädchens in die Eharitä erkundigten
sich ein Gefreiter und ein Sergeant im Bureau des Kranken
hauses nach dem B finden der Kranken Jedenfalls darf man
w hl hoffen daß der Vorfall von Seiten der Behörden selbst
baldigst aufgeklärt werden wird Wie uns noch mitgetheilt
wirk ist der Zustand des Mädchens das angeblich Marie N
heißt eine Bü glcha t hierfür können wir nicht übernehmen

durchaus kein bedenklicher mehr

Telegramme und letzte Nachrichten
i o Minden 11 September In Folge einer Ben

zinexplofion in einem Drognengeschäft stürzte gestern
Nacht das Haus ein und die Schuttmafse stand in
Flammen Zwei Lehrlinge werden vermiet der Ge
schäftsbesitzer konnte nur mit Mühe gerettet werden
Die Rettungsarbeiten werden fortgesetzt

t Wien 11 September Wie in diplomatischen
Kreisen mit ziemlicher Bestimmtheit verlautet dürste
demnächst aus dessen eigenes wiederholtes Ansuchen
die Abberufung des österreichisch ungarischen Bot
schafters beim Berliner Hose Grafen Szechenyi von
seinem Posten erfolgen

Petersburg 11 September In den nächsten
Tagen wird über die baltische Flotte eine Revue ab
gehalten werden Dieselbe bildet den Abschluss der
Sommerkampagne Nach der Revue werden die
Mannschaften weiche ihre Zeit abgedient haben ent
lassen

r Petersburg 11 September Die hiesige russische
Börsenzeitung giebt in einem längeren Artikel die

Urtheile ver deutschen Presse über die jüngste Erhöh
nng der russischen Zölle wieder und hebt am Schlust
hervor dak in der Art und Weise der Beurtheilung
internationaler Fragen durch einen Theil der deutschen
Presse ein entschiedener Umschwung eingetreten sei
Das Blatt weist ans den matzvollen Ton der deutschen Presse hin und spricht die Erwartnng aus das
gegenwärtig eine Annäherung zwischen Deutschland
und Rußland auf wirtlischaftlichem Gebiete nnter Be
rücksichtigung der beiderseitigen Interessen nicht aus
geschlossen sei

o Belgrad 11 September Die Wiener Poli
tische Korrespondenz behauptet in ihrer Ausgabe vom
S d Ms von zuständiger serbischer Seite ans Bel
grad die Meldung erhalten zu haben das die be
kannten uugarischerseits ausgestellten Bedingungen
unter welchen der Import serbischer Schweine unbe
hindert sich vollziehen könnte seitens der serbischen
Regierung als Grundlage weiterer Verhandlungen
angenommen werden dürsten An hiesiger amtlicher
Stelle bestreitet man eine derartige Meldung an die
Politische Korrespondenz übermittelt zu haben und
auch der hiesige Korrespondent derselben lehnt jede
Verantwortung für diese wahrscheinlich in Wren selbst
entstandene dem wahren Sachverhalte durchaus nicht
entsprechende Meldung ab

Das rauchschwache Pulver und die
Lanzen bei den Manövern

o Glücksburg 10 August Telegramm, Das rauchschwache
Pulver bat sich beim Manöver durchaus bewährt Die Vor
theile vor dem bisherigen Pulver sind in die Augen springende
Ein mit einem guten Glaslveriehener Führer kann einen Theil
des Gekechtsfeldes uugehindertZübersehen Beim Angriff ist im
Augenblick zu erkennen wenn die Colonnen zum entscheidenden
Angriff auf den genügend erschütternden Gegner vorbrechen
müssen In der Vertheidigung dagegen kann man gegenüber
den Bewegungen des Gegners leicht dessen Absichten errathen
und die erforderlichen Gegenmaßregeln treffen Dem Verthei
ger kommt das rauchschwache Pulver mehr zu gute er kann
wenn das Gelände einigermaßen übersichtlich ist deutlicher als
bisher erkennen wenn der Angreifer Unterstützungen heranführt
seine Reserven seitwärts schiebt und seine Kläste zur Entschei
dung zusammenzieht Die Feuerleitung ist entschieden erleich
tert Auch die Wirkung des eigenen Feuers kann man am be
schossenen Ziele im gegebenen Falle bessir als bisher beobachten

und verfolgen Die Kavallerie kam beim Manöver heut
wegen des coupirten Geländes nicht zum Attackiren selbst für
einzelne Reiter ist es schwer ja fast unmöglich die bewachsenen
Knicks zu passtren und es gehört eine besondere Vorübung für
den Kavalleristen dazu in diesem Terratn zu manöveriren

Was die Lanzen anbetrifft so hindern diese wie die Praxis
entschieden lehrt die Mannschaften nicht in der schnellen und
gewandten Bewegung Die Handhabung derselben ist durchaus
gut zu nennen doch hörte ich Stimmen welche sür Verkürzung
der Lanze plaidirten

Die Revolverkanonen auf den Kriegsschiffen scheinen sich
nicht allzugut zu bewähren Der Rückstoß ist ein sehr heftiger
was dem Zielenden sehr unruhig macht und die Treffsicherheit
bedeutend vermindert

o Flensbnrg 10 September Telegramm Ueber den heu
tigen Unglücksfall kann ich als Augenzeuge berichten Die 1
und 2 Batterie des Feld Artillerie Regiments Nr 9 fuhren
bei einem Stellungswechsel eine steile Böschung im Trabe hin
unter und machten eine Hakenschwenkung wobei die Laffette des
3 Geschützes zweiter Batterie umgeworfen wurde Der Protz
kästen mit den Stangenpferden hielt sich im Gleichgewicht wo

bei der Protzhaken abbrach Die colossale Gewalt des Druckes
schleuderte die 5 Bedienungsmannschaften von ihren Sitzen
Der Kanonier Bestedt aus Hamburg gebürtig kam unter das
linke Hinterrad und das Geschützrohr zu liegen Hierbei
wurde seine Hirnschale derart getroffen daß der Tod sofort eintrat

Der blutüberströmt Daliegende wurde von der stürmenden In
fanterie überlaufen was einen erschütternden Anblick gewährte
Ein anderer Kanonier kam mit einem schweren Beinbruch da
von ein dritter mit einem leichten Bruch während drei weitere

leicht verletzt wurden Die Lazarethgehülfen und der Arzt
welche sofort zur Stelle waren leisteten den Verwundeten die
erste Hülfe Der Kaiser welcher von der Höhe den Unglücks
fall mit ansah sandle sofort seinen Flügeladjutanten um sich
nach dem Sachverhalt zu erkundigen Abgesehen von diesem
bedauerlichen Unglück ist bisher kein weiterer Unfall zu ver
zeichnen wie auch der Gesundheitszustand der Truppen ein
ganz ausgezeichneter ist was der gesunden Lust und der guten
Kost welche den Truppen in der wohlhabenden Gegend zu
Theil wurde zu verdanken ist

Hamburg 10 September Der im Haken von Dar es
Salaam gestrandete Reichspostdampfer Reichstag ist unbe
schädigt heute Nachmittag angekommen

Lüttich 10 September Die Berathung eines Antrages
Bachern betr Zustimmung zu den Beschlüssen der internatio
nalen Ärbeiterlchutz Conferenz in Berlin rief eine leidenschaft
liche Bekämpfung durch die Franzosen hervor welche den An
tragsteller derart angriffen daß mehrere belgische Redner gegen

die Franzosen auftraten Statt des Antrages Bachem nahm
der katholische Sozialkongreß einen Antrag Collinet an nachdem

der Kongreß die Berliner Konferenz als ein erfreuliches Ereig
niß begrüßt Die Franzosen widersprachen auch diesem Antrag

M Z,
Mailand 10 September Der Vatikan beabsichtigt 1893

gelegentlich des Episkopatjubiläums Leo XIII eine internationale
Ausstellung von Erzeugnissen katholischer Arbeiter

Paris 10 September Siöcle bespricht die boulangistischen
Enthüllungen und lenkt die Aufmerksamkeit des Oberstaats
anwalts auf das Treiben Laguerres Die Kammern sagt das
republikanische Blatt werden zu prüfen haben welche Maß
regeln sie nach ten Geständnissen des Herrn v Mackau und
gemäß dem Schweigen des Herzogs von Doudeauville gegen
die Rechte ergreifen müssen

K Petersburg 11 September Es ist eine Aktiengesell
schaft in Bildung begriffen welche in der Umgegend von Peters
burg Destillationen zur Rektifizirung von Spiritus zu errichten
beabsichtigt Die Erzeugnisse der Gesellschaft sollen jedoch nur
zu Exportzwecken dienen

Budapest 10 September Verschiedene Blätter bringe
eine Meldung über eine angeblich zwischen der österreichisch
ungarischen Monarchie und Rumänien namentlich mit Rück
sicht auf die Verhinderung eines eventuellen Durchmarsches
russischer Truppen durch Rumänien abgeschlossene Militär
konvention Es mag sein daß die in Aussicht gestellte An
wesenheit des rumänischen Kriegsministers Vladesku bei den
Manövern bei Großwardeiu zu diesem jedenfalls irrigen Ge
rüchte Anlaß gegeben hat

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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